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Herr Müller

Zu Ihrem Trost, Herr Müller:
Mein Weg zum ganz grossen
Erfolg war auch mit
Niederlagen gepflastert!

%HAHSfBTeR kjyss^

Dem Fenster ist es

völlig egal, ob etwas
herausschaut. pm

Respekt!
Aus dem Stern: «Doch Edith Kupfer

überlebte ihren Tod.» rs

Matt-Scheibchen
«Im Leben ist der Tod nicht das

Schlimmste.» wr

Konsequenztraining
Gar nicht so nebensachlich, was manchmal in Klammer zu lesen ist. Aus

einem Bericht über die Zürcher Feuerwehr: «Durchschnittlich rücken
die Profis pro Schicht zehn Mal aus, vielfach wegen relativer Kleinigkeiten

wie ausgelaufenen Kühlschranken, Tier-Rettungen oder etwa
Kleinkindern, die ihre Mutter ins WC einschliessen und dann die Tür
nicht mehr offnen können (oder wollen).» Boris

Manchmal!
Aus einem Artikel über die Bekenntnis- und diversen anderen
Shows der privaten Fernsehsender: «Nacheinander beichten
da lauter Leute von nebenan, Menschen wie du und ich

(manchmal vielleicht mehr wie du).» rs

Stichwort
Sensation: Es ist viel leichter,

Unscheinbares aufzublasen,
als dann die Luft wieder heraus¬

zubringen. pin

»ii.i-jijij.ni.i.jj.i
Die vielseitige Elke Heidenreich, die

ab 16. Februar den «Literaturclub»
des Schweizer Fernsehens moderiert,

kann sich «nichts Schöneres

vorstellen, als für ihre Lieblingsbeschäftigung

Lesen auch noch
bezahlt zu werden». Andere Leserinnen

müssen sogar die Bücher selber
bezahlen ßo

Merke!
Wer mehrere Eisen im Feuer hat,
verbrennt sich leicht die Finger! II

Äther-Blüten
Im Wirtschaftsmagazin «Trend» von Radio DRS erlauscht: «Die Indizien
scheinen dafür zu sprechen, dass mindestens ein Mannerauge immer nach

der Frau schielt.»

Dass das
erlaubt ist!

Die Information, dass die

Konjunktion «dass» das

Wort ist, das in der

deutschen Sprache am

häufigsten falsch geschrieben

wird, betitelte die

Boulevardzeitung AZ:
«Dass stimmt!»

Ohohr

Lebensmott- 'icler Zeitgenossen
'Jcm Ct Li ~ beinc Tili da.-; Meiste!

Die ganze Wahrheit
«Ich bin Witwe. Kein Mann hat
mich jemals verlassen — ausser es
blieb ihm nichts anderes

übrig!» wr

Wrummmmm, brummmm!
Aus den «Kulturnotizen» einer Boulevardzeitung: ««Sex & Leim>: Erotische

Texte zum Thema «Technik» in der Liebe lesen Monika Manz und
Martin Limbach am Samstag um 23 Uhr im Modernen Theater. Dazu wartet

der Mechaniker Andreas Pinegger ein Motorrad.» rs

Und dann war da
noch...

der poetische Polizeibeamte,
der dem Dichter auf den Verser

blieb. II

AUFLÖSUNGEN

Losung zu «Kartenzauber» in Nr. 6

Unwahrscheinliches
Satte 6o Prozent offeriert uns das 2. Tor mit
der Warnung «Vorsicht vor Königen und
Assen», und hier ist es vorteilhaft, anzuklopfen.

1. Tor: Ziehst du zuerst eine Schelle oder
Schilfe, dann eine Rose oder Eichel, so öffnet
sich das Tor!
Chance: 25.71% (mathematisch: -7—jf-)

2. Tor: Ziehst du zweimal und erhältst keinen

König und kein As, ist der Weg frei!

28
36

JL-)
35Chance: 60% (mathematisch:

3. Tor: Ziehst du dreimal und erhaltst drei
verschiedene Farben, steckt der Schlüssel im
Riegel.
Chance: 40.84% (mathemansch: "fr 4f-)

4. Tor: Zieh solange, bis du ein As erhältst.

Ist dies mehr als sechs Mal, bist du gescheitert!
Chance: 53.48%

32 31 30 29 28
[mathematisch: 1 — 36 35 34 • 33 32 -A3l)

ph

C A — H

Auflösung von Seite 28: Franzom spielte 1.

Df5! (was hauptsächlich 2. Dh7 drohte) Kg8?
(etwas besser war immerhin noch I e4) 2. Df6!
1-0. Nach etwa 2 g5 3. Dg6+ Kf8 4 Dxh6+
Ke8 5 Dh8+ Kd7 6. Dxb8 hätte Weiss leicht

gewonnen

Lösung des Bilderrätsels

von Seite 28:

Das Rad dreht sich
im Uhrzeigersinn!
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